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Reueſte Ereigniſſe
neber einen deutſch amerikaniſchen Handelsvertrag ſollen Verhandlungen

in Sicht ſein
ZJ

Jm Königsberger Geheimbund und Hochverratsprozeß hielt am
Freitag der Staatsanwalt ſein Plaidoyer und ſtellte Strafanträge
gegen ſämtliche Angeklagte

Der Sarg des Transvaalpräſidenten Krüger wird Dienstag aus
Clarens im Haag ankommen wo er auf einige Monate in der Kapelle
eines Friedhofes beigeſetzt wird

h JDer Krieg in Oſtaſten
Halle 23 Juli

Die Erregung in England über das Vorgehen der ruſſiſchen Frei
willigen Flotte hat ſich etwas gelegt obwohl ein Beſcheid aus Petersburg
noch ausſteht rechnet man doch mit Zuverſicht auf eine gütliche Löſung
der Streitfrage Dagegen verlangt die engliſche Preſſe um ſo entſchiedener
daß Maßregeln gegen die Wiederholung ſolcher Vorkommniſſe getroffen
und überhaupt der rechtliche Charakter jener Hilfskreuzer in bindender

Form feſtgeſtellt werde Wie ſich die Stimmung jetzt in London dar
ſtellt beſagt folgende Meldung Der Daily Mail wird aus Petersburg
telegraphiert der Zar habe befohlen England für die Beſchlagnahme der

Malakka volle Genugtunng zu gewähren Dagegen iſt in hieſigen
amtlichen Kreiſen von einer ruſſiſchen Antwort irgendwelcher Art auf den

er 3engliſchen Proteſt bisher nichts bekannt Insbeſondere erklärte der Premnie

miniſter Balfour noch im Unterhauſe es läge keine authentiſche Be
ſtätigung der Meldung von der angeblich ruſſiſcherſeits befohlenen Frei

gabe des Dampfers vor Dem Standard wird aus Brüſſel
gemeldet es beſtätige ſich daß das ruſſiſche Vorgehen gegen den Prinz

Heinrich und die Malakka auf Jnformationen aus Antwerpen zurück
zuführen ſei Eine Anzahl ruſſiſcher Detektivs ſei dort mit der Ueber

achung aller nach Oſtaſien gehenden Ladungen und Schiffe betraut

dach dem Daily Expreß hätte der ruſſiſche Konſul in Antwerpen
unter Zuſtimmung der Peninſular and Oriental Linie von allen

en der Ladung der Malakka genaue Kenntnis genommen
Die Verzögerung der amtlichen ruſſiſchen Entſcheidung wirkt auf

hieſige Stimmung eher beſänftigend als verſchärfend Die
Regierung iſt auf Vermeidung eines ernſten Konfliktes ſo bedacht daß die

am nächſten ſtehenden Blätter jetzt zu Konzeſſionen bereit ſind die
tags vorher noch dem britiſchen Selbſtgefühl uneriräglich ſchienen Er
kennt Rußland ſo ſchreibt der Daily Telegraph unſere Auffaſſung im
allgemeinen an ſo können wir immerhin zugeben daß die Malakka
ch irgend einem neutralen Hafen nur keinem deutſchen natürlich

racht und dort feſtgeſtellt wird daß die einzigen Kriegsvorräte an Bord
hes Regierungsgut ſind Obwohl die Situation die am Donners

tag von dem Mundſtück des Auswärtigen Amts dem Daily Graphic
und der Chamberlainſchen Times übereinſtimmend als höchſt kritiſch

bezeichnet wurde jetzt prinzipiell unverändert iſt wird ſie von denſelben

Organen nur noch heikel genannt Dieſe mildere Tonart wird von dem
beſonneren Teil des Publikums in Erinnerung an die neuliche Rede des
neuen Kriegsminiſters über die völlige Untauglichkeit der engliſchen Armee
in ihrer gegenwärtigen Verfaſſung gebilligt Man darf hiernach mit ziem

licher Beſtimmtheit auf eine Löſung auf diplomatiſchem Wege
rechnen Andererſeits ſcheint die Regierung entſchloſſen bei dieſer Gelegen
heit die Frage nach dem völkerrechtlichen Charakter der ruſſiſchen Frei
willigen Flotte im Zuſammenhange mit den vertragsmäßigen Beſtimmungen
über das Recht der Durchfahrt durch die Dardanellen einer endgültigen
Entſcheidung entgegenzuführen Die ruſſiſch türkiſche Konvention von 1901

berechtigt die Schiffe dieſer Flotte mit der Handelsflagge durch die Dar
danellen auszufahren jedoch dürfen ſie wenn ſie nachträglich die Kriegs
marineflagge hiſſen nicht zurückkehren

Von Jntereſſe iſt eine Pariſer Meldung Jaurès Humanité nimmt
in der Malakka Frage heftig gegen Rußland Partei Sich der
Verwahrung ganz Europas nicht anſchließen ſchreibt das Blatt heißt
an Rußlands Handlungen mitſchuldig werden einen Teil der Ver
antwortung für die möglicherweiſe entſtehenden Verwicklungen auf uns
nehmen die unſinnige verbrecheriſche gefährliche Verſtocktheit
Rußlands durch unſere ſtillſchweigende Zuſtimmung ermutigen Wenn
unſere Regierung aus Schwäche unterlaſſen würde ſofort Rußland laut
zu erklären daß ſie ihm in dieſes Abenteuer nicht folgen wolle würde ſie
morgen das ganze Volk ſich gegen ſie erheben ſehen Weiter meldet
man aus Paris Hieſige naturgemäß regierungsfeindliche ruſſiſche Flücht
linge verbreiten eine ſehr düſtere Auffaſſung der Lage Sie be
haupten nämlich es gebe in Petersburg ſehr hohe Kreiſe die abſichtlich

die ſchwerſten Verwickelungen herbeiführen möchten weil ſie
nur in einer allgemeinen Verwirrung der Beleuchtung ihrer bisherigen

im a Gange ſein Nördlich vom Motien D aß bei Kiaton wurde den ganz en

Dienstag über gefochten Der ruſſiſche linke Flügel iſt ernſtlich bedroht
Auch bei Taſchitſchiao erwartet man einen entſcheidenden Kampf für die
nächſten Tage Das Gerücht von einem vollen Siege der Japaner
entſtammt ſogar einem ruſſiſchen Blatte Nach einer Petersburger Meldung
veröffentlichte nämlich das Moskauer Blatt Ruſſkij Liſtok eine Depeſche
wonach Kuroki den linken Flügel der ruſſiſchen Armee durchbrochen hätte

und die Japaner auf Mukden losmarſchierten Eine Beſtätigung dieſer
Nachricht von anderer Seite liegt allerdings nicht vor

Petersburger Blätter berichten über vermeintliche Erfolge der Ruſſen
Am 19 Juli ging Graf Keller zu einem abermaligen Angriff gegen
die Japaner über den Fluß Lauche vor und zwang ſie nach hartem Kampf

unte er großen Verluſten zum Rückzug Am ſelben Tage warf General
Hörſchelmann die japaniſche Vorhut auf die Hauptmacht zurück Die
Ruſſen verloren 200 Tote und Verwundete Kellers Angriff am 20
verlief anfangs ſehr günſtig zehn japaniſche Geſchütze waren er
beutet Graf Keller und Großfürſt Boris ſtanden vom Morgengrauen
bis zum ſpäten Nachmittag im ſtärkſten Feuer Als die Japaner be
deutende Verſtärkungen heranbrachten ging Keller auf ſeine alte Poſition
zurück Die Verluſte der Japaner in dieſem Kampfe ſollen ſehr
bedeutend ſein da einzelne japaniſche Regimenter in den Schluchten
zwiſchen zwei Feuer gerieten Beim Rückzuge gaben die Ruſſen die er
oberten Kanonen auf nachdem ſie ſie unbrauchbar gemacht hatten Vou
Kuroki heißt es er leide an Malaria und folge den Truppen in einer
Sänfte

Der Spezialberichterſtatter des B im ruſſiſchen Haupt
gartier entwirft in Kürze ein Bild das in photographiſcher Treue die
Schwierigkeiten ſchildert mit denen die Berichterſtattung vorderhand anch
bei der Armee des Generals Kuropatkin zu kämpfen hat Er ſchreibt

Amtsführung entgehen können

Eine Aeußerung der ruſſiſchen Regierung über ihre Stellungnahme zu
er Beſchlagnahme der Poſtſäcke des Prinz Heinrich kiegt zur Stunde

nicht vor Vielleicht hat die Zeit von ſechs Tagen die von der Veſchlag
nahme bis jetzt verfloſſen iſt zur Klärung der Angelegenheit der ein aus
führlicher Bericht des ruſſiſchen Schiffkommandanten zugrunde liegen
müßte nicht ausgereicht Feſt ſteht bisher lediglich daß der deutſche Bot

ſchafter in Petersburg vom Grafen Lambsdorff mündlich die Erklärung
erhalten hat Lambsdorff werde bei den in Frage kommenden Reſſorts
Sorge iragen die Angelegenheit ſo ſchnell wie möglich zu erledigen Un
richtig iſt die von anderer Seite verbreitete Meldung England und
Deutſchland werden die gleichartigen Beſchwerden über die Maßnahmen

der ruſſiſchen Hilfskreuzer gemeinſam bei der ruſſiſchen Regierung vor
bringen und durchfechten Ein derartiger Vorſchlag iſt ſeitens Englands
an unſere Regierung nicht ergangen die Verſchiedenartigkeit der Fälle
dürfte auch ihre Verbindung kaum zulaſſen

Kurokis Armee hat die entſcheidenden Operationen gegen den linken
ruſſiſchen Flügel offenbar begonnen nach verſchiedenen Meldungen finden
ſeit mehreren Tagen ununterbrochen heiße Kämpfe ſtatt Alles deutet
darauf hin daß die Japaner bisher ſiegreiche Fortſchritte gemacht haben
es taucht ſogar ſchon das Gerücht auf ſie hätten die ruſſiſche Stellung
durchbrochen und ſeien im Marſch auf Mukden Damit würde Kuroki
die rückwärtigen Verbindungen der Ruſſen unmittelbar bedrohen und die
ganze Poſition Kuropatkins aufs ernſteſte gefährden Wie ſchon berichtet

ſoll nach einer aus Tokio ſeit e ein ſchwerer Kampf

Mukden im Juni Geſtatten Sie mir Jhnen eine Aufzählung deſſen
m ſenden worüber die Kriegskorreſpondenten hier nicht ſchreiben dürfen

J Schiffsbewegungen Dislokation der Stäbe Truppen Geſchwader Trans
porte rückwärtigen Abteilungen und Magazine Aufenthaltsort der
Führer ſowie deren Abſichten und vorbereitende Maßregeln Stärke Ein
teilung und Bewaffnung der runden Geſchwader und Detachements
Verpflegungs und Geſundheits tand des Heeres und der Marine Ge

ſchoßwirkungen und Ergebniſſe der Bombardements Armierungszuſtand
der Feſtungen Einrichtung von Stellungen Eintreffen von Verſtärkungen

und Abſenden von Detachierungen Leiſtungsfähigkeit e Be
wachung und Neubau von Eiſenbahnen Heerſtraßen dergl verboteniſt ferner jede Kritik der Maßnahmen und Opatetonen der Heerführer

Veröffentlichung unverbürgter Nachrichten welche im Publikum überflüſſige
Beunruhigung erregen können und Angaben über Verſtärkung der Flotte

Alle dieſe Verbote ſind militäriſch gewiß zu rechtfertigen denn der
Telegraph kann heute auf dem kleinen Unwege Mukden Berlin Tokio
unter Umſtänden ſchneller wichtige Nachrichten zur Gegenpartei befördern
als eine Kavalleriepatrouille die dicht am Feinde ſteht Der Korreſpon
dent aber iſt in der üblen Lage mit ſeinen Berichten eine Art Eiertanz
zwiſchen all dieſen Verboten machen zu müſſen wenn er nicht Gefahr
laufen will im Publikum überflüſſige Beunruhigung zu erregen und
mit ſanftem Zwange vom Kriegstheater abgeſchoben zu werden

Sein Dämon
53Abteilungen von Franz

Fortſetzung Nachdruck verboten
Erſt nach längerer Zeit begann der Fremde wieder Mir

ſt in den letzten Jahren hier und da ernſtliche Gefahr begegnet
doch war ich dem Tode nie ſo nah wie vor einer Stunde

Sie ſchritten eine Weile ſchweigend nebeneinander her
Von Zeit zu Zeit ſah Hohenthal Henry an der Jüngling

war von dem ganzen Vorgange ſehr bewegt
Jhr ſeid ein gewaltiger Schütze Sir
Jch handhabe die Büchſe ſeit meiner rüheſten Jugend

Aus der kurzen Unterredung zwiſchen dem jungen Mann
und dem verkommenen Menſchen d deſſen Kugel ein wunderbares
Zuſammentreffen von Umſtänden von ſeinem Haupte e abgewendet
atte hatte Hohenthal nicht nur erfahren daß Henry in näheren

eziehungen zu dieſem ſtand oder doch geſtanden hatte zugleich
auch daß dieſe Beziehungen nur äußerliche geweſen ſein konnten

Das war um ſo klarer als Henry bei ſeinem energiſchen
und Einſchreiten zu ſeinen Gunſten ſelbſt das Leben
des Hunter in Gefahr ſetzte Daß die Teilnahme die ihm der
junge Be dann von vornherein eingeflößt hatte hierdurch unend
lich geſtiegen war war ja nur natürlich So ſehr er aber
auch wünſchte Näheres über deſſen Beziehungen zu dem ge
Jnugenen Mörder zu erfahren unterließ er doch jede Frage
auach harrend daß ihm die Offenheit des Jünglings oderMr Stanford den aufzuſuchen er im Begriff war Mitteilungen

darüber machen werde

Jn ernſtem Sinnen ſchritt er einher
So kaltblütig er das Attentat auf ſein Leben anſcheinend

hingenommen hatte ſo fühlte er doch jetzt nicht ohne inneres
Grauen daß der Todesengel nahe an ihm vorübergeſchritten
war und daß er der ſich in krankhafter Verbitterung von
Freunden und Verwandten getrennt hatte aus dieſem Leben

Roman in zwei Treller

ohne auch nur eine Spur ſeines Erdengeſchieden ſein würde

daſeins zurückzulaſſen
Dieſes erſchütterte ihn doch gewaltig
Miß Nelly Gleich einer Traumerſcheinung au

Zeit ſeines Lebens war ſie vor ihm aufgetaucht
Jhr ſo gutes und immer noch hübſches Geſicht das ſo viel

Freude ausdrückte als ſie ihn wiederſah ſagte ihm daß ſelbſt

s der trübſten

ein Weſen das ſeinen Lebenspfad nur flüchtig berührt hatte
ihm liebevolles Andenken bewahrte und fragen mußte er ſich
ob er indem er ſeiner bisherigen Welt in tiefer Verbitterung
über ſo harte Schickſalsſchläge den Rücken kehrte nicht in hohem
Grade undankbar geweſen ſei

Dieſe Gedankenflucht ließ ihn in
harren

Als nach einiger Zeit die Straße eine Wendung machte
ſahen ſi Wilmington vor ſich liegen

Dort iſt Mr Stanfords Haus Sir ſagte Henry
öleich darauf ne ſie das ſtattliche Heim Mr Stan

ford der ſie hatte kommen ſehen trat hinzu während ein Dienerdas Pferd Hol heſthols nahm

Mr Wanderer mein Reiſegefährte vom Dampfer
Henry von dem ich Euch erzählte Sir
als er im Begriff war mich aufzuſuchen

Mr Wanderer iſt willkommen ſagte Stanford hößflich
und reichte Hohenthal die Hand einen forſchenden Blick auf
deſſen ernſtes durchgeiſtigtes Geſicht richtend

Hohenthal hatte einen Augenblick die Abſicht ſeinen wahren
Namen zu nennen verſparte es aber auf ſpäter um ſeinemjungen Begleiter nicht alsbald eine Enttäuſchung zu bereiten

Er dankte in paſſender Weiſe für den freundlichen Empfang
und trat der Einladung Stanfords folgend in den Salon

Auf die Frage Stanfords Nun erwiderte Henry leiſe
Er liegt in meiner Hütte krank doch nicht gefährlich ich

will ihm Lebensmittel und Geld bringen dann kann er gehen
Gut

ernſtem Schweigen ver

ſagte

Er begegnete mir

Während Henry ging um ſich umzukleiden ſagte Hohen

thal Eine Havarie unſeres Dampfers ſetzte mich an das Land
und ich konnte mir nicht verſagen die Bekanntſchaft des jungen
Mannes der uns eben verließ zu erneuern der mir in unge

wöhnlicher Weiſe ſympathiſch wurde
Er erzählte dann nicht ohne Humor den Vorgang mit

dem Yankee aus dem Oſten und das energiſche Eingreifen
Henrys

Das ſieht ihm ähnlich erwiderte Mr Stanford auch
ich n ihm zeitlebens für die Rettung meines Kindes aus
Tod esgef fahr verpf flichtet

Doch um dem Fremden nicht Auskunft über des Jünglings
Verhältniſſe geben zu müſſen leitete er die Unterhaltung auf
andere Gegenſtände über und war überraſcht in ſeinem Gaſder jeden Anflug eines deutſchen Accentes verloren einen

M ann von nicht ungewöhnlichem Wiſſen und reifem Urteil über
die Verhältniſſe des Landes vor ſich zu ſehen

Henry kehrte umgekleidet zurück und die Herren
dann allein im Speiſezimmer

Nach Tiſche hatte ſich Hohenthal auf ſein Zimmer zurück
gezogen das er aber bald verließ um die einſamen Schatten
des Parkes aufzuſuchen Während er ſinnend die jüngſten
Ereigniſſe in ſeinem Geiſte vorüberziehen ließ und von neuem

hatte

ſpeiſten

ſich vergegenwärtigte wie nahe der Todesengel an ſeinem
Haupte vorübergeſchritten war dann ſich das liebe Bild Miß
Boltons die ſo unerwartet wieder ſeinen Lebenspfad gekreuzt
hatte zurückrief ſtand bei einer Wendung des umbuſchten Weges

dieſe plötzlich vor ihm
Sie war nicht minder über dieſe Begegnung überraſcht als

er Ein Zug herzinniger Freude erſchien in ſeinem Geſicht
als er ſie erblickte

O Miß Nelly welcher gute Genius führt Sie mir ent
gegen

Der gute Genius heißt Mrs Walton Sie nich eben
meines Dienſtes enthoben und Miß Viktoria mir
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Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 22 Juli Hofnachrichten Aus Drontheim wird

gemeldet Wie alljährlich ſtiftete Kaiſer Wilhelm auch diesmal als
Beihilfe zum Weiterbau des hieſigen Domes 1000 Kronen Die Kapelle
der Hohenzollern veranſtaltete heute in der Stadt ein ſehr gut beſuchtes
Konzert zum Beſten der Unterſtützungskaſſe des deutſchen Vereins Der
Kaiſer wird engliſchen Blättern zufolge wahrſcheinlich in der zweiten
Hälfte des Monats November in England weilen und der Gaſt des
Königs im Schloſſe zu Windſor und des Lord und der Lady Lonsdale in
Lowther ſein

Die Aufſtelung des Roon Denkmals in Berlin iſt
ſchnell vorwärts geſchritten Der Tag der Enthüllung wird vom Kaiſer
nach ſeiner Rückkehr von der Nordlandsreiſe beſtimmt werden Das
Poſtament ſteht bereits fertig da Es iſt aus poliertem ſchwediſchen
Labrador der in Bayern bearbeitet worden iſt Die 5 Meter hohe Bronze
ſtatue ſoll in drei Wochen vollendet ſein und dann ſofort aufgeſtellt werden
Das Denkmal ein Werk von Harro Magnuſſen wird an der Nordſeite
des Königsplatzes errichtet

Zur Affäre Mirbach ſchreibt das B Daß Mirbachs
Tage als Oberhofmeiſter der Kaiſerin gezählt ſind unterliegt nach den
uns aus beſter Quelle zugehenden Jnformationen keinem Zweifel
Freiherr v Mirbach iſt auch ſelbſt ſchon von dem bevorſtehenden Wechſel
unterichtet wie auch bereits ein Nachfolger für ihn in Ausſicht genommen
iſt Umſomehr muß ihm daran gelegen ſein dieſe unerquickliche Ge
ſchichte zum Abſchluß und Austrag zu bringen

Der Beſuch des deutſchen Geſchwaders in Holland hat
eine recht erfreuliche Wirkung gehabt Während nämlich anfangs ein
Teil der dortigen Bevölkerung dem Erſcheinen der deutſchen Schiffe mit
einer gewiſſen kühlen Zurückhaltung um nicht zu ſagen mit Mißtrauen
entgegenſah trat nach ihrer Ankunft in der öffentlichen Meinung ein
völliger Umſchwung ein An dieſer Tatſache können einzelne abweichende
Stimmen nichts ändern Nichts wäre verfehlter als von einer ablehnenden
Haltung der holländiſchen Preſſe zu ſprechen weil ein paar Blätter wie
die in Amſterdam erſcheinende Deutſche Wochenzeitung ungünſtige Be
richte veröffentlichen Die angeſehenen niederländiſchen Zeitungen die ſich
zuerſt allerdings zu dem Beſuche nicht äußerten haben unter dem prächtigen
Eindruck den Flotte Offiziere und Mannſchaften machten alsbald ſehr
freundliche Artikel und Einzelſchilderungen voller Anerkennung gebracht
Zum Ueberfluß tritt noch der offiziöſe holländiſche Standard der ver
ärgerten Auffaſſung der Wochenzeitung mit der Bemerkung entgegen daß
man in Berlin über die freundliche Geſinnung des holländiſchen Volkes
und der holländiſchen Regierung beſſer unterrichtet ſei als das Amſterdamer

Blatt Das iſt in der Tat der Fall und man wird ſich in Deutſchland
die Freunde über den Erfolg unſerer Flotte bei den Holländern wegen ver
einzelter griesgrämiger Betrachtungen nicht trüben laſſen

Der Kirchenbundausſchuß des Evangelſchen Bundes
erläßt die nachſtehende Erklärung Durch verſchiedene hie und da auf
tretende Beſtrebungen nach einer alsbaldigen ſynodalen Beteiligung an
dem Zuſammenſchluſſe der deutſchen evangeliſchen Landeskirchen finden wir
uns zu folgender Erklärung veranlaßt 1 Der Zufammenſchluß der
deutſchen evangeliſchen Landeskirchen wird in genügender Weiſe erſt dann
vollzogen ſein wenn zu dem kirchenbehördlichen das ſynodale Element ge
treten iſt 2 Nachdem der deutſche evangeliſche Kirchenausſchuß durch
ſeine Kundgebungen vom 10 November v J und vom April d J ſich
den Dank des deutſchen Proteſtantismus verdient hat gilt es nunmehr
eine weitere Entwicklung dadurch vorzubereiten daß überall die Landes
ſynoden nach dem Beiſpiel der preußiſchen Generalſynodalordnung S 19
das Recht erhalten ſich durch von ihnen gewählte Abgeordnete an
etwaigen Vertretung skörpern der deutſchen evangeliſchen
Kirche zu beteiligen 3 Ehe dieſes nächſte Ziel erreicht iſt könnte es
ſich nur um mehr oder weniger zahlreiche Verſammlungen einzelner han
deln die wenn auch vielleicht als Synodalmitglieder doch ohne kirchen
verfaſſungsmäßigen Auftrag lediglich im Sinne und mit dem Gewichte
freier Vereinigungen beraten und beſchließen würden Solche Verfamm
lungen zu veranſtalten liegt unſeres Erachtens ein Bedürfnis nicht vor

Die Geiſtlichkeit der Ephorie Glanchau hat beſchloſſen
das Konſiſtorium und die Landesſynode zu erſuchen die Ehrenbezeichnungen

Junggeſell und Jungfrau bei kirchlichen Trauungen in Weg
fall kommen zu laſſen da ihre Anwendung ſich als peinliche Gewiſſens
nötigung und Verſuchung zu unwahren Angaben darſtelle wozu die
evangeliſche Kirche nicht die Hand bieten ſolle Dieſe Bezeichnugen waren
ſchon einmal bei Einführung der Standesamtsgeſetze abgeſchafft ſpäter
aber auf Antrag der Synode auf dem Wege örtlicher Beſtimmungen wieder
zugelaſſen worden weil man ſich von ihrem Gebranche einen wirkſameren
Schutz für Aufrechterhaltung von Kenſchheit und Sitte verſprach

Zum Hochverratsprozeß in Königsberg wird berichtet
Am Freitag begännen die Plaidoyers Der Staatsanwalt ließ die
Anklage wegen Beleidigung des Kaiſers von Rußland fallen da
man nicht behaupten könne daß die Angeklagten hätten wiſſen müſſen
daß in den Schriften Beleidigungen gegen den Kaiſer von Rußland ent
halten waren Bezüglich des Hochverrats ſei dem Deutſchen Reiche die
Gegenſeitigkeit im Strafantrage des ruſſiſchen Botſchafters ausdrücklich ver
bürgt worden Auch die Unterhaltung einer geheimen Verbindung im
Sinne des S 128 des Strafgeſetzbuchs ſei erwieſen Der Staatsanwalt
beantragte darauf gegen Nowagrotzki wegen Teilnahme an einer geheimen
Verbindung 3 Monate Gefängnis und wegen Hochverrats 6 Monate
Feſtung gegen Braun wegen derſelben Vergehen 4 Monate Gefängnis
und 8 Monate Feſtung ebenſo gegen Kugel 6 Monate Gefängnis und
1 Jahr Feſtung gegen Klein 3 Monate Gefängnis und 6 Monate Feſtung
gegen Treptau 6 Monate Gefängnis und 1 Jahr Feſtung gegen Martins
1 Monate Gefängnis und 8 Monate Feſtung gegen Kögſt 2 Monate
Gefängnis und 4 Monate Feſtung gegen Ehrenpfort 2 Monate Gefängnis

auf Wilmington geſichert Mr Stanford hat mich freundlich
aufgenommen ſeit vorgeſtern weile ich hier unter ſeinem Schutz

Miß Bolton wollte nicht hinzufügen daß wie ihr Viktoria
geſagt hatte die Begegnung mit ihm weſentlich ſchuld an ihrer
Verbannung ſein müſſe Auch glaubte ſie daß dies nur ein
Vorwand ſei um ſie die nicht die Gunſt der Herrin von
Woodhill genoß zu entfernen

Sie armes Mädchen ſagte er teilnahmsevoll
Es tut mir auch weh von Miß Walton ſcheiden zu

müſſen die ſehr vereinſamt iſt
Er ſchritt langſam neben ihr hin und wunderte ſich daß

der Name der Mrs Walton zweimal an einem Tage bedeutungs
voll vor ſeinem Ohre erklang Sie ſagte nach einiger Zeit

Doch wie kommt es daß ich Jhnen hier begegne Mr
Hohenthal

Er erklärte es ihr in kurzen Worten Es wäre mir lieb
da ich einmal als Mr Wanderer hier vorgeſtellt bin ein
Name den ich mir auf meinem Wanderleben beigelegt habe
wenn auch Sie mir dieſen Namen für die kurze Zeit meines
Verweilens hier geben würden Es hat keinen Zweck mehr
in der Vergangenheit zu wühlen Hohenthal iſt tot ich
bin ein Wanderer nichts mehr

Nach einer Weile fragte ſie
Und Sie haben keine Kunde von Jhrer Frau und Jhrem

Kinde erlangt
Würden Sie mich ſonſt als Ahasver die Welt durchſuchend

finden Dieſes furchtbare Weib hat mich ruhelos auf Erden
gemacht

Er ſah ſehr finſter aus als er das ſagte
Sie aber fuhr fort Und Jhre Verwandten Jhre Freunde

Alle haben Sie hinter ſich geworfen
Es liegt ein bitterer aber gerechter Vorwurf in dem was

Sie da ſagen Aber wie ein freſſendes Gift das weiter und
weiter um ſich greift nagt der Schmerz an meiner Seele und
treibt mich ruhelos umher Anfangs hoffend ſuchend ſpäter
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und 4 Monate Feſtung und gegen Pätzel 5 Monate Gefängnis und 10
Monate Feſtung e e an S führte in ſeinem Plaidoyer aus
die Staatsanwaltſchaft habe ein Bild von dem brutalen Jnhalt der be
ſchlagnahmten Schriften und von den ruſſiſchen Attentaten gegeben die
Urſachen dieſer Vorkommniſſe aber habe ſie verſchwiegen Dieſe Urſachen
ſeien die ruſſiſchen Zuſtände Die Sozialdemokratie könne man nur für
das von ihr Gewollte verantwortlich machen nicht aber für Vorkommniſſe
die eintreten könnten Was die Gegenſeitigkeit angehe ſo müſſe er be
ſtreiten daß die Verſicherung des ruſſiſchen Botſchafters in dem Straf
antrag vom 22 November 1903 daß dem Deutſchen Reiche Gegen
ſeitigkeit verbürgt werde ausreiche denn nach allen Strafrechtslehrern
müſſe die Gegenſeitigkeit ſchon bei der Begehung der Tat vorhanden
ſein Des weiteren müſſe er das Vorhandenſein einer geheimen Verbin
dung im Sinne des S 128 des Strafgeſetzbuchs beſtreiten Er beantrage
deshalb die Freiſprechung ſämtlicher Angeklagten Hierauf wurde die
Verhandlung auf Sonnabend vertagt

Aus Deutſch Südweſtafrika wird gemeldet Reiter Friedrich
Lübke 2 Feldkompagnie geb 3 März 1884 Salchau Kreis Gardelegen
früher Dragoner Regiment Nr 16 am 13 Juli in Otjoſundo an Typhus
geſtorben Desgleichen am 20 Jnli Gefreiter Balthaſar Berg meier
6 Feldkompagnie geb 5 Februar 1881 in Münchsdorf Niederbayern
früher 2 bayriſches Jnfanterie Regiment Kronprinz

Jn Bromberg und Danzig ſollen am 15 Oktober wiederum
neue Kurſe zur Ausbildung von Beamten im praktiſchen Gebrauche der
ruſſiſchen Sprache eröffnet werden und an jedem der beiden Kurſe
neben einer Anzahl von Beamten der allgemeinen Verwaltung der Zoll
und Steuerverwaltung zwölf bezw zehn Beamte der Eiſenbahnverwaltung
teilnehmen Die Dauer der Kurſe iſt auf mindeſtens neun Monate be
rechnet Zur Teilnahme an den Kurſen kommen aus dem Bereiche der
Eiſenbahnverwaltung vornehmlich in Betracht jüngere höhere adminiſtrative
und techniſche Beamte von den mittleren Beamten neben jüngeren admini
ſtrativen und techniſchen Bureaubeamten und Betriebsingenieuren jüngere
Beamte des Bahnhofs und Abfertigungsdienſtes Bahnmeiſter und Werk
meiſter

Frankreich
Kurie und Kabinett

Der Nuntius Lorenzelli hat Paris noch nicht verlaſſen aber alles
deutet darauf hin daß die Abreiſe bald erfolgen wird Am Freitag ſollte
die Entſcheidung fallen der Nuntius hat bereits den Mitgliedern der
Legation Jnſtruktionen erteilt um ſich für alle Eventualitäten bereit zu
halten Ein Telegramm aus Nom berichtet daß die Biſchöfe von
Dijon und Laval ihrer Aemter und Würden verluſtig erklärt
worden ſeien da ſie dem päpſtlichen Schreiben nicht Folge geleiſtet
haben Sollte ſich dies beſtätigen ſo würde die franzöſiſche Regierung
dem Nuntins ſofort die Päſſe zuſtellen Ein weiteres Telegramm aus Rom
berichtet ein Sekretär der franzöſiſchen Botſchaft beim Vatikan habe am
Donnerstag das Ultimatum üb erreicht

Großbritannien
Geplante Ehrungen Krügers

Dem verſtorbenen Expräſidenten Krüger will England bei der
Beiſetzung militäriſche Ehren erweiſen für den Fall daß ſolche den
Hinterbliebenen des Heimgegangenen und den Buren genehm ſind Wenn
auch nur ein Tropfen Krügerſchen Blutes in den Adern ſeiner Nachfahren
rollt dann danken dieſe für die ihrem Oberhaupte zugedachte engliſche
Ehre Kein Engländer entweihe Krügers Grab Den Buren iſt wohl
die Geſchichte König Alarichs bekannt deſſen Leichnam ſeine getreuen Weſt
gothen im Bett des Buſento verſenkten damit kein Römer ſein Grabmal
betrete Aus dem Haag wird unterm 22 gemeldet Weiland Präſident
Krügers Leiche trifft hier Dienstag ein ſie wird vorläufig im hieſigen
Friedhofe beigeſetzt Ein holländiſches Kriegsſchiff wird die Ueberreſte
ſodann nach Pretoria bringen ſobald die Erlaubnis Englands ein
getroffen iſt wird die Regierung Krüger die Ehren erweiſen die einem
verſtorbenen fremden Staatsoberhaupte zukommen

Amerika
Deutſch amerikaniſcher Handelsvertrag

Trotz der regen kommerziellen und guten politiſchen Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und der Union war es bisher nicht möglich beide
Staaten durch einen Handelsvertrag einander näher zu bringen da der
amerikaniſche Senat ſich gegen eine handelspolitiſche Verſtändigung ab
weiſend verhielt Dies hat ſich wie die D von beſtunterrichteter
Seite erfährt ſeit geraumer Zeit geändert ſodaß man in den politiſchen
Kreiſen Waſhingtons einem Handelsübereinkommen mit Deutſchland nicht
ab geneigt iſt Bis jetzt hat man aber mit Rückſicht auf die Wahlen
in der Union vorbereitende Schritte zu Verhandlungen noch nicht unter
nehmen können Sobald dieſe vorüber ſind iſt zu erwarten daß die
Kabinette der Frage praktiſch nähertreten werden Die Unterhandlungen
werden auf deutſcher Seite von dem Geheimrat v Körner Direktor der
handelspolitiſchen Abteilung im Auswärtigen Amte geführt werden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 Juli
Durchreiſe Auf dem Wege von Leipzig nach Stendal reiſte

geſtern vormittag 10 Uhr 53 Min der König von Dänemark durch
unſern Bahnhof Der König hatte hier nur 4 Minnten Aufenthalt

Auszeichnungen Verliehen wurde den Telegraphenſekretären a D
Harzmann zu Zehden bisher in Halle a und Albert Schneider
hierſelbſt der Königl Kronenorden vierter Klaſſe dem penſionierten Ober
briefträger Auguſt Zutz hierſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen

24 Juli Nr 172Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation
Tangermünde a E Ein Beitrag zur Siedelungskunde des Norddeutſche

Flachlandes wurde Herrn Karl Backhauſen aus Tangermünde a
der Doktorgrad verliehen

Ueber Geruchsbeläſtigungen durch die Cröllwitzer Papier
fabrik iſt in Artikeln der Saale Ztg wiederholt Klage geführt un
gleichzeitig gegen Magiſtrat und Polizei der Vorwurf erhobe daß ſie die
Intereſſen der Bürgerſchaft nicht genügend wahrten Hierauf iſt zu h
merken daß der Cröllwitzer Papierfabrik das Sulfatverfahren auf welchez

die Beläſtigungen zurückzuführen ſind gegen den Beſcheid des hieſigen
Stadtausſchuſſes vom 12 Februar durch den Herrn Handelsminiſter
unter gewiſſen Bedingungen genehmigt wurde Nach den Be
dingungen darf in der Hauptſache den zum Kochen des Strohz
benutzten Laugen nur ſoviel Sulfat oder Biſulfat zuge z
werden daß die Rohſchmelze einen Gehalt von höchſtens zwölf Prozent
Schwefelnatrium bekommt Dann muß dafür geſorgt werden daß jede größere
Störung im Betriebe der zur Geruchsbeſeitigung dienenden Vorrichtungen
ausgeſchloſſen wird Der Genehmigungsbehörde bleibt die Befugnis vor
behalten den Höchſtgehalt an Schwefelnatrium in den Rohſchmelzen nied
riger zu bemeſſen und auch im übrigen die Bedingungen abzuändern oder
zu ergänzen falls ſich ein Bedürfnis hierzu ergeben ſollte Die Beſchluß
faſſung über eine ſolche Abänderung oder Ergänzung der Bedingungen
hat auf Antrag der Ortspolizeibehörde in dem für die Beſchlußfaſſuün
über Genehmigungsgeſuche vorgeſchriebenen Verfahren zu erſolgen Die
Cröllwitzer Papierfabrik darf alſo zweifellos jetzt das Sulfatverfahren
anwenden und Sache der Behörden kann es nur ſein zu kontrolieren oh
die Bedingungen innegehalten werden oder ob die Beläſtigungen ſo ſtark
ſind daß ein Verfahren zur Abänderung oder Ergänzung der Bedingungen
mit Ausſicht auf Erfolg eingeleitet werden kann Der Magiſtrat iſt nun
keineswegs müßig geweſen wie nach den Aeußerungen in der Sagle
Zeitung angenommen werden könnte Er hat die Polizei he
reits erſucht feſtzuſtellen ob die Bedingungen befolgt werden oder
ob ein Bedürfnis vorhanden iſt die Bedingungen abzuändern
Dieſer Anregung hätte es aber nicht einmal bedurft denn die Polizei hat
der Angelegenheit fortgeſetzt die notwendige Aufmerkſamkeit geſchenkt Ende
April bezw anfangs Mai d J wurde feſtgeſtellt daß vorübergehende Ge
ruchsbeläſtigungen entſtanden waren weil ganze Strecken der Rohrleitung
durch welche die Abgaſe unter die Verbrennnngsſtellen gelangen unerwartet
ſchnell durchgebrannt waren und ausgewechſelt werden mußten Damalz
waren alſo die Beläſtigungen weder auf böſen Willen oder grobe Fahr
läſſigkeit der Fabrikleitung zurückzuführen und in Gemäßheit der nun
einmal vorhandenen Konzeſſionsbedingungen war mithin nichts zu machen
Trotzdem iſt auch in der Folge und ehe die Zeitungsartikel erſchienen ohne Unter
brechung die erforderliche Kontrole geübt Wenn Ausſicht auf Abſtellung
des Uebelſtandes vorhanden ſein ſoll fo iſt es notwendig daß der Polizei
genaue Mitteilungen über einſchlägige Beobachtungen ſofort gemacht
werden wobei namentlich die Stelle wo die Gernchsbeläſtigungen wahr
nehmbar waren die herrſchende Windrichtung die Zeit und alle ſonſtigen
etwaigen Wahrnehmungen welche zur Beurteilung wichtig erſcheinen
genau anzugeben ſind Jn dieſer Beziehung möglichſt vollſtändige und
korrekte Angaben ſind beſonders erwünſcht weil im Norden der Stadt
außer der Cröllwitzer Papierfabrik noch andere Quellen von Geruchs
beläſtigungen in Frage kommen Erhält die Behörde viel ſolches Material
ſo können vielleicht die zur Einleitung eines Verfahrens auf Aenderung
der Konzeſſionsbedingungen nötigen Unterlagen beſchafft werden Mit
allgemeinen Beſchwerden und Klagen iſt dagegen nichts zu machen

Falſche Fünfmarkſtücke befinden ſich wieder im Umlauf Die
Falſchſtücke ſind vorzüglich gearbeitet und unterſcheiden ſich bei oberfläch
licher Beſichtigung nur wenig von den echten Münzen Jhr Klang
etwas zu hell auch fühlen ſich die Fälſchungen leicht fettig an Die Prä
gung iſt ziemlich ſcharf jedoch von den echten Münzen leicht abweichend
Beſonders auffällig iſt dies bei dem k im Worte Mark bei dem der
untere Kreuzbalken etwas lang ausläuft während er bei den echten Fünf
markſtücken genau in derſelben Höhe wie die übrigen Buchſtaben ab
ſchneidet

Jubiläum Die Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen F Zimmer
mann K Co feiert heute das Jubiläum ihres 40 jährigen Beſtehens
Jm Jahre 1864 wurde die Fabrik von ihrem Gründer F Zimmermann
mit 8 Arbeitern eröffnet 1889 wurde die Firma in eine Kommandit
Geſellſchaft umgewandelt Jm Jahre 1890 ſtarb der Gründer und bis
herige Leiter der Fabrik die ſich inzwiſchen zu einem großartigen Unter
nehmen entwickelt hatte ſo daß ſie auf dem alten geräumigen Grundſtücke
am Bahnhofe keinen Raum mehr hatte und nach der Merſeburgerſtraße
verlegt werden mußte Vier Angeſtellte der Fabrik welche ſeit deren
Gründung dort tätig waren erhielten heute das Allgemeine Ehrenzeichen
nämlich der Werkführer Kupfernagel die Stellmacher Schatz und
Engelmann und der Former Scholz Herr Bürgermeiſter v Holly
überreichte die Auszeichnungen den treuen Arbeitern unter herzlichſten Glück
wünſchen

Zoologiſcher Garten Die Muſikinſtrumente der TuneſenTruppe
ſind ſämtlich urecht und teilweiſe ſehr intereſſant Den bei uns gebräuch
lichen Jnſtrumenten kommt eine modernere Mandoline und eine Art ſehr
altertümlicher Tamburine nahe Von den letzteren durch beſondere Größe un
durch das Fehlen der kleinen Beckenbleche unterſchieden iſt das Bendér
Unſern Trommeln verwandt iſt der Tambur Ganz ſonderbar ſind die
aus dem Sudan ſtammenden Jnſtrumente Da ſind erſtens ein Paar
rieſenhafte Metallklappern zu nennen Krakeb genannt und dann ein
Sammelinſtrument das in erſter Linie eine Trommel darſtellt die gleich
zeitig den Reſonanzboden für eine ſehr primitive Gitarre bildet ſchließlich
wird durch das Zupfen der Saiten auch noch ein großes Blech an deſſen
Rändern zahlreiche kleine Ringe ſitzen in Bewegung verſetzt ſodaß noch
eine Art Klingeln in den Ton der Gitarre und der Trommel hinzukommt
Die Eingeborenen nennen dieſes Jnſtrument Gimbri Alle Flächen dieſe
Jnſtrumente ſind mit Malereien verſehen die meiſtens wie Amulette wirken
ſollen Wir treffen auch da überall wiederkehrend die Homſa die Hand

hoffnungslos faſt apathiſch fort und immer fort Mein
Leben iſt zerſtört ein neues kann ich nicht beginnen

Das hatte ich von dem willenskräftigen Mann der ſelbſt
die Schrecken einer Jrrenuanſtalt ſtoiſch ertrug nicht erwartet

Er ſah ſie überraſcht faſt beſchämt an ſie aber fuhr fort
Einem Manne wie Sie bietet ſich die Welt zu neuem Schaffen

dar und in der Arbeit wird der Schmerz leichter
Sie haben mich für kräftiger gehalten als ich bin Des

Schickſals Schläge haben mich gebrochen
Nein Mr Hohenthal ſo dürfen Sie nicht ſagen Ver

loren iſt nur wer ſich ſelbſt aufgibt Durch Jhre Unterredung
mit meinem Vater die ich belauſcht habe ward ein gut Teil
meines Jnnenlebens zerſtört der Zuſammenbruch meines äußeren
Daſeins folgte und elternlos arm ſtand ich im Treiben des
Lebens Aber ich habe nie den Mut verloren und meine be
ſcheidenen Talente ausgenutzt um mir als Erzieherin eine
Exiſtenz zu gründen

Und ſind Sie glücklich
Jn dem Bewußtſein ſtets meine Pflichten ganz erfüllt zu

haben ja
Ein großes Wort
Und dieſes Glück kann ſich jeder verſchaffen
Es klingt dies wie ein Vorwurf
Vorwurf nein Noch liegt ein reiches Leben vor Jhnen
Voll Trübſal
Nein Wollen Sie nur energiſch und dem Wollen wird

Segen folgen
Wieder ging er ſchweigend neben ihr her
Sie ſind ein tapferes Mädchen ſagte er dann und ein

Blick der Bewunderung ſtreifte ihr hübſches jetzt ſo energiſchausſehendes Geſicht wäre ich Jhnen doch rhon vor Jahren

begegnet
Wenn gute Wünſche ein Lebenslos freundlich geſtalten

könnten müßte das Jhre dornenlos geweſen ſein ich habe
Jhrer oft voll Teilnahme gedacht

Und ich ſagte er innig habe nie den guten Geiſt der

mich in einer Zeit tiefſten Elends vor Verzweiflung ſchützte
vergeſſen

Eine leiſe Röte erſchien in ihrem Geſicht die mehr durch
den Ton in dem die Worte geſagt wurden als durch dieſe
ſelbſt hervorgerufen wurde

Laſſen Sie uns zum Hauſe zurückgehen
Als ſie ſich wandte kam ihnen Miß Klara entgegen die

herzlich den Fremden begrüßte der ſo viel Teilnahme an Mi
Henry zeigte

Am Abend ſaßen Mr Stanford ſeine Tochter und Miß
Bolton mit dem Fremden beiſammen in traulichem Geſpräch

Zum erſten Male ſeit Jahren fühlte Hohenthal wieder den
Zauber eines Familienkreiſes die wohltätige Nähe echter
Weiblichkeit

7

Mrs Walton weilte in ihrem Gemach
Jn düſterem Sinnen ſtarrten die dunklen Augen vor ſich hin
Ein leiſes Klopfen an der Tür zeigte ihr daß Leclerc

Einlaß begehre
Auf ihr Herein ſchlüpfte der gewandte Mann in das

Gemach

Nun fragte ſie den Blick auf ihn richtend
Es iſt geſchehen ſagte der Kreole

Gleich einem Blitz leuchtete es in den Augen des ſchönen
Weibes auf

Sprich
Jch komme eben von Six dem Neger Der Hunter war

willig und machte ſich auf den Weg den Fremden der von
Harpers Landing herkommen mußte abzufangen an der Straße
in den Bergen Six ſchlich aber nach Er hat auch den
Mann geſehen als er vorbeiritt und den Schuß gehört

Jſt er tot
Aſa Hunter fehlt nicht auf fünfzig Schritte

Sie ſah lange vor ſich hin
Er hat ihn nicht tot geſehen

Fortſetzung folgt
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Montag im Verein von Martinas Hochzeit in Szene

Stern das Zeichen des Jslams das auch in den Fahnen der Truppe
Berge herunterweht Gleichzeitig ſei noch bemerkt daß morgen den

hanzen Tag hindurch billige Eintrittspreiſe gelten
Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntage nachmittags

12 uhr die Kapelle der 75er auf dem Friedrichsplatze Das Programm
jautet Parademarſch Großer Kurfürſt von Moltke Feſt Ouvertüre von
Lortzing Mein Juwel Walzer von Linke Sei gegrüßt du mein
ſchönes Sorrent Lied von Waldmann Fantaſie a d Oper Tann

von Wagner
Thalia Theater Die überaus draſtiſche Parodie Zapfenſtreich

welche bei den bisherigen Aufführungen oft bei offener Szene durch laute
ſten Beifall ausgezeichnet wurde geht auch am Sonnabend Sonntag und

i Am Sonntag
Sneewittchen und die ſieben Zwerge zu ganz kleinen

vom

nachmittag wird

Preiſen aufgeführt x xChriſtlicher Verein junger Männer Weidenplan 5 Sonn
tag den 24 Juli nachmittags 3 Uhr Beſichtigung des Botaniſchen Gar
tens Aufbruch vom Vereinslokal Abends 8i Uhr Vortrag von
Herrn stud theol Kogge über Chinga und die Chineſen Jeder junge
Mann iſt eingeladen Zutritt frei

Volksbildungsverein Zu der am Sonntag den 24 Juli vor
mittags 11 Uhr vorzunehmenden Beſichtigung verſammeln ſich die Mit
glieder rechtzeitig am Hettſtedter Bahnhofe

Wohltätigkeits Vorſtellung Der theatraliſche Verein Thalia
welcher in weiten Kreiſen unſerer Bürgerſchaft durch ſeine theatraliſchen
und auch finanziellen Erfolge für wohltätige Zwecke in gutem Anſehen
ſeht hat ſeine Kräfte wiederum in uneigennütziger Weiſe für ein gemein
nütziges Unternehmen zur Verfügung geſtellt Er gedenkt eine Theater
lufführung zum Beſten der Erbauung einer Walderholungsſtätte für
rauen Volkswohlabteilung X zu veranſtalten Die Vorſtellung ſoll am
dienstag den 6 September in den Kaiſerſälen ſtattfinden Der volle
Reinertrag wird dem Vorſitzenden Herrn Direktor Stieber überwieſen
werden Möge auch diesmal dem Verein ein recht anſehnlicher Ueberſchuß

vergönnt ſein

Gut abgelaufen Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr ſtürzte die
Frau Pauline Teich beim Fenſterputzen aus der 1 Etage des Grund
ſtücks Zietenſtraße 28 aus dem Fenſter und dann durch das Glasdach einer
darunter befindlichen Veranda Frau T fiel auf das gerade in der Veranda
anweſende Kochmädchen Anna Schleſinger Die Frau welche erhebliche
Fleiſchwwunden am rechten Oberſchenkel und am rechten Fuße erlitten hatte

wurde nachdem ihre Wunden vön einem Arzte zugenäht und verbunden
waren mittels des ſtädtiſchen Krankenwagens in ihre Wohnung gebracht

die Sch war leicht verletzt

Leichenfund Am 11 Juli 1904 iſt am Saaleufer unterhalb
Cröllwitz bei Corbetha die Leiche einer etwa 20 Jahre alten kräftig ge
vauten etwa 1,60 m großen weiblichen Perſon mit rotblondem Kopfhaar

ngetrieben die ſeit 6 bis 8 Tagen im Waſſer gelegen hatte Die Leiche
war mit blanweißgeſtreifter Hemdbluſe grauleinenem Unterrock grauem
orſett blauweißgeſtreiftem Hemd und ſchwarzwollenen Strümpfen bekleidet
und trug Ohrringe Monogramme waren in den Kleidungsſtü ken nicht
eingenäht Die Ohrringe beſtehen aus kleinen roten Korallen in Talmi
goldfaſſung Jeder der über die Perſönlichkeit der Toten Angaben machen
tann wird um ſchleunige Mitteilung zu den Akten 9 J 962/04 der hieſigen
Staatsanwaltſchaft gebeten ODie Ohrringe befinden ſich bei den Akten und
können im Sekretariat der hieſigen Staatsanwaltſchaft in den gewöhnlichen
Dienſtſtunden von 8 bis 3 Uhr in Augenſchein genommen werden

Telegramme und letzte Nachrichten
Fulda 23 Juli Meldung des B Der Schuhmacher

net

zu erſchießen verſucht Die Kugel ging ihr durch die Bruſt Nächſte
Woche ſollte das Paar ſich verheiraten Das Motiv der Tat iſt Eifer

ſucht Stark wurde verhaftetDas Mädchen iſt lebensgefährlich verletzt

Bayreuth 28 Juli Wolff s Bur Die diesjährigen Feſiſpiele
begannen geſtern mit der Aufführung des Tannhäuſer in der Pariſer
Bearbeitung Während im erſten Akt beſonders die Dekoration und Aus
ſtattung des Venusbergs und das glänzende Jagdbild am Schluß inter
eſſierten bildete der zweite Akt mit der großartigen Enſemble Wirkung und

dem machtvoll geſteigerten Finale den Höhepunkt und rief begeiſterten
Beifall hervor der ſich nach dem ſtimmungsvollen Schlußbild wiederholte

Soliſtiſch bildete Frau Fleiſcher Etel Hamburg als Eliſabeth den
Mittelpunkt der Aufführung Matray Breslau Tannhäuſer White
hall London Wolfram Knüpfer Berlin Landgraf und Mme Grand
jeanParis Venus intereſſierten geteilte Aufnahme fand die Darbietung

der Miß Jſadora Duncan als Grazie Siegfried Wagner hatte als
Dirigent großen Erfolg Zu den Feſtſpielen ſind zahlreiche fürſtliche
Gäſte eingetroffen Siehe die Abbildungen in der 2 Beilage Red

Bensheim 28 Juli Wolff s Bur Geſtern nachmittag 58 Uhr
durchfuhr der Schnellzug Nr 16 Frankfurt Heidelberg angeblich wegen
Verſagens der Bremſe die hieſige Station und raunte von hinten in
einen rangierenden Güterzug Die Lokomotive der Tender der Poſt
wagen und ein Packwagen des Schnellzuges wurden ſtark beſchädigt Von

dem Güterzug wurden vier Wagen umgeſtürzt und zwei vollſtändig zer
trümmert ebenſo wurde eine Bahn wärterbude zertrümmert Der Loko
motivführer und mehrere Reiſende des Schnellzuges wurden leicht
verletzt

London 23 Juli Laff Bur Aus Konſtantinopel erfährt
der Standard daß die Pforte dem Kommandanten der Dardanellen
den Befehl erteilte der Malakka die Durchfahrt zu verweigern
und ſetzte den ruſſiſchen Geſandten in Konſtantinopel von ihrem Entſchluß

in Kenntnis

London 23 Juli Wolffs Bur Daily Mail will erfahren
haben daß die engliſche Regierung beſchloſſen hat daß kein
ruſſiſches Kriegsſchiff mehr in welcher Verkleidung es auch ſei den
Bosporus paſſieren darf ein Teil des Mittelmeergeſchwaders werde den
Eingang zum Bosporus bewachen

London 23 Juli Meldung des B Der Daily Expreß
erfährt Nach Beilegung des Malakka Zwiſchenfalls wird England
die Dardanellen Frage aufrollen und ihre definitive Regelunz ein
ſchließlich der Frage der ruſſiſchen Freiwilligen Flotte herbeiführen

London 23 Juli Wolff s Bur Dem Daily Telegr wird
aus Mukden vom 20 gemeldet die Japaner ſetzen die allgemeine
Frontalbewegung fort obwohl es heiße daß General Oku vor Taſchit
ſchiao ſich zum Rückzuge gewendet habe Hingegen beſagt eine Depeſche
der Daily Mail aus Niut ſchwang vom 21 General Oku habe am 20
die Frontalbewegung wieder aufgenommen und am Nachmittag Tſching

ſuling beſetzt welches eine ſchwache ruſſiſche Abteilung vor dem Feuer
zweier Geſchütze geräumt habe Den weiteren Vormarſch habe ein
30 ſtündiger Regen aufgehalten die ruſſiſche Stellung bei Taſchitſchiao
werde in allen Punkten verſtärkt

London 23 Juli Bur Dem Reut Bur wird aus
Petersburg gemeldet Die ruſſiſche Antwort auf die britiſche Note iſt

Wolffs

geſtern nachmittag übergeben worden Rußland erklärt ſich damit einver
tanden daß die Malakka nicht vor ein Priſengericht gebracht werden
ſoll und verſpricht daß ähnliche Vorfälle ſich zukünftig nicht ereignen
ſollen Als Sache der Form wird die Ladung der Malgkka in einem
Mittelmeerhafen wahrſcheinlich Sudabai in Anweſenheit des britiſchen
Konſuls unterſucht werden Der Anſpruch auf Entſchädigung wegen der

Verzögerung welche der Dampfer erlitten hat wird zur Zeit durch die
britiſche Botſchaft feſtgeſtellt

London 28 Juli Wolffs Bur Dem Reut Bur wird aus
Kurokis Hauptqnartier vom 20 Juli gemeldet Die Japaner griffen
geſtern Chantau an das 40 Kilometer von hier entfernt liegt Das
Gefecht war für die Ruſſen unglücklich Bisher ſind wenig Einzel
heiten bekannt geworden Darnach waren die Ruſſen in dem heftigen
Kampfe mehr als eine Diviſion ſtark Beſonders lebhaft beteiligte ſich die
Artillerie an dem Gefecht Die Ruſſen haben ſich von neuem in befeſtig
ten Stellungen feſtgeſetzt Die in dem Kampfe auf dem Motienling am
Sonntag Gefallenen ſind ſo zahlreich daß ſie nicht beerdigt werden
können Kurokis Armee iſt daher beſchäftigt die Toten zu verbrennen

Tientſin 23 Juli Meldung des B Berichte von
Augenzeugen melden von dem letzten ruſſiſchen Angriff den General
Graf Keller auf den Motien Paß leitete Die Ruſſen machten eine
brillante Attacke marſchierten ohne Aufenthalt in dichten Kolonnen
unter dem heftigſten Feuer der japaniſchen Artillerie vor Plötzlich machten

einige Mann Kehrt andere folgten ihnen ſchließlich wandten ganze
Kompagnien den Rücken und liefen unter dem Gewehrfeuer der Japaner
davon Einige arme Teufel wurden in den Rücken getroffen und ſchrecklich

von japaniſchen Geſchoſſen verwundet Jnzwiſchen ſtimmten die Japaner
ein furchtbares Banzai Geſchrei an verfolgten die Ruſſen aber nicht
weiter Die ruſſiſche Artillerie iſt der japaniſchen nicht ebenbürtig Die
Koſaken bewähren ſich in dem Gebirgsgelände nicht
ruſſiſchen Truppen bleibt zur Reſerve für Alexejew Kuropatkin iſt nach
Mukden zurückgekehrt Die Japaner erwarten bald vor Niutſchwang die
auswärtigen Berichterſtatter welche Zeugen der Erſtürmung von
Port Arthur ſein ſollen

Tokio 23 Juli Meldung des B Ueber das Gefechl
bei Kiaotung wird weiter gemeldet Die Japaner griffen die ruſſiſchen
Stellungen am letzten Montag an Am Abend waren die Ruſſen um
zingelt Dienstag morgen wurde der Kampf erneuert und wütete lange
heftig bis ſchließlich Kiagot ung von den Japanern genommen wurde
Vier ruſſiſche Geſchütze fielen in die Hände der Japaner Die ruſſiſchen
Verluſte werden auf 1000 angegeben die Japaner verloren 300 ein
ſchließlich des Majors Hiracka Jn Tokio verlautet daß alles nunmehr
zum endgiltigen Sturm auf Port Arthur vorbereitet werde der Ent
ſcheidungskampf ſei in den nächſten Tagen zu erwarten

Tokio 23 Juli Reut Bur Hier verlautet General Kuroki
habe am 29 Juli nach heftigem Kampfe Kiaotung eingenommen
Die Ruſſen die feſte Stellungen eingenommen hatten hätten ſich hart
näckig verteidigt Die Verluſte der Japaner werden auf 300 Mann au
gegeben

Tokio 23 Juli Meldung des B A
die japaniſchen Vorpoſten bei Saikoyen
Ein heftiger Kampf entſpann ſich der mehrere Stunden hindurch
wütete Die Ruſſen wurden ſchließlich zur ückgeworfen Die Verluſte
der Japaner werden auf zwei bis dreihundert angegeben

Tokio 23 Juli Meldung des B Die ruſſiſchen
Kreuzer die vor einigen Tagen durch die Tſugaruſtraße in den Stillen
Ozean einliefen ſind jetzt weiter ſüdlich nahe der Oſtküſte der japaniſchen
Hauptinſel Nippon geſichtet worden Man hält es für möglich daß ſie
ſich mit Kreuzern der Freiwilligen Flotte vereinigen wollen
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